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drei worte auch für dich:
„menschen“ – „leben“ – „träume“.
die begriffe laden dazu ein,
dass du mit ihnen jonglierst:
ein leben lang.

es geht um einen einmaligen menschen.
es geht um dein leben.
es geht um deine träume.
es geht darum, dass du 
deine träume nie vergisst.

fi rmung, das ist ein wichtiger schritt: 
gott ist mit dir unterwegs.
und seine botschaft:
mensch, träume dein leben.
mensch, lebe deinen traum.

Menschen-Leben-Träume
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leben

das heißt:
sich verwurzeln,
in dem guten grund,
der gelegt ist,
all das gute fi nden
und aufgreifen,
was unsere umgebung
als gabe
für uns bereithält,
und wachsen lassen,
was in uns
als möglichkeit angelegt ist,
sich immer wieder neu
am licht der sonne orientieren
und wachsen
dem himmel entgegen

fr
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meine freiheit ist
etwas schönes
und kostbares.

ja, ich genieße es,
die freiheit zu haben,
zu tun und zu lassen,
zu reden und zu schweigen,
zu gehen und zu stehen,
zu geben und zu nehmen.

aber die freiheit,
alle freiheiten zu haben,
das geht mir zu weit.

denn meine freiheit endet da,
wo die freiheit des anderen 
bedroht wird.

 

fr
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ich sehne mich nach deiner nähe
und fl iehe doch davor.
ich möchte so gerne gefunden werden
und verstecke mich doch vor dir.
ich möchte dir vertrauen
und verlass mich doch nur auf mich.

so schwanke ich hin und her,
entschiedenheit fällt schwer.
doch manchmal, unberechenbar,
spür ich dich hautnah,
weiß ich plötzlich: du bist da!

gott ich bitte dich:
such mich und fi nde mich
und lass mich nicht unberührt zurück.

fr
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plädoyer für „oben ohne“:
es ist ganz schön anstrengend,
den ganzen tag lang seinen
heiligenschein hochzuhalten.

ganz abgesehen 
vom ungeheuren zeitaufwand
den es erfordert, dieses accessoire 
mehrmals täglich zu polieren.

wer sich selbst und anderen
gerade in die augen schauen kann,
wird auf solches blendwerk
gerne verzichten.

 

kv
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